
e r fü llt  sehen w ollen» Gleiche Entwicklungsmöglichkeiten fü r 
die flämische Abteilung, d ie  s ie fü r d ie französisohspraohige 
gegeben s e i«  Feiner forderte der Verfasser einen untadeligen 
flämischen G eist, der von der U n iversität auf das ganze kul­
tu re lle  Leben Brüssels ausstrahle«

Die Wiedexverheiratung des Königs wurde von a llen  Bl&ttern dem 
Wunsch des Königs entsprechend ohne * besondere Aufmachung,. ohne

Hecheln bekanntgegeben« 0



g g ^ u g g ^ f t o  d ie deu fohe Mode durch d l. 
besuchten Modesohcsien hat limiiiAViAn in  v I aI äm 9a4^h

■■ —
. "  ■ ...... * v ... ■■ “ ■

d) Die ku ltu re lle  Berichterstattung is t  eben fa lls b e fr ie d i­
gend« 80 erschienen zu Auffühxungen deutscher Opern und Schau«» 
sp ie le  auf flämischen Bühnen regelmässig Fotos«

•*

antlbolaohewlatlaohe 
gen kam «um Abschluss« Es sind

d ) Die Zeitsohriftenpresse brachte im Wovember cm propagan— - 
d istisch  w ertvollen  B ildserien  u«a« folgende Themen*
Belgische A rbeiter in  Deutschland -  Mutter und Eina ±m neuen 
Deutschland ~ Die deutsche Bäuerin im Kriege -  NSV.-Bahnhofs -  
Schwestern und Mozart«•. • ■ • •** *• •
_  h) Von der Modenschau B erliner und Wiener Modelle wurden 
neben aktuellen Fotos mehrere B ildserien  fü r d ie Zeitschriften*» 
presse und rd « 100 Modefotos gemachty d ie  von den M odezeitschrif­
ten s*L8gewertet_ werden« — ‘

etwaJLOog,m a t j ü B .  
t ‘ n " M  fT f* tU t

wurden zurückgesogen; w eitere 6 Z e itsch riften  wurden zu zweien 
zusammengelegt.

: -Srt .

p«gä
-* .me- *•.- •>



D ie Propaganda gegen die U8J^ l i e f  gut an« u*a. brachte d ie 
Z e its c h r ift  Hon 0opain eine ausgeeelohnete k ritisch e Betrach­
tung über den amerikanischen Film  ("Le  Film  Amdrioaln perd de 
plus en plus le  monopole du marohd m ondial*)» __

t die ge legen tlich  noch

wurde d ie Schaffung

y g fe g llg r -

von gutem E rfo lg b e g le ite t is t  und o rganlsatorisoh ausgezeioh -  
net vo rb ere ite t wird* Die flämische Erstaufführung ven Lessing* s 
" Minna von Barahelm" war ein v o lle r  Er fo lg ;  der deutsche Gast -  
sp ielregisseur Günther Stark und d ie deutsche Bflhnanhii

Die BohwiarlgkeHt«..
den Standpunkt elnnlrnm*, frjf

Zum 150. Todestag Mozart*s brachte die IftwtechOttwburg in  BrUssal 
eine inffUhrung von "Oosi van tu t te " ..d ie  m ieita liaoh  «esenüber



Künstlergruppen setzten  ihre Reisen fo r t  und 
lajSen kleinen Orten starken B e ifa ll,

errangen besonders

Der niederdeutsche Dichter Claudius la s  auf
Ssttassl

dem eigentlichen  Wdsen
fe h lte , Bas ausverkaufte Haus ^spendete 

Abends s te tig  waohsenden B e ifa ll ,

Die Bestrebungen der Sooidtd Eugibne Ysayw, Caesar Franck. ganz
Zeitgenossen ftln«napjmn«w

und ihn damit zum Franzosen zu machen, wurden in  einem Konzert 
deu tlich , in dem neben Werken Oaesar Francks solche von Vin— 
oent d*Indy und dem Deutsohhasser Saint—Saens zu Gehör 
wurde. Was d ie  Zugehörigkeit Oaesar Fran cks zum deutsohen 
tu rkreis , sowohl seina: Geburt a ls  auch seiner musikalischen 
Haltung nach, angeht f wurden d ie Vorbereitungen zu einer ent­
sprechenden Pressekampagne ge tro ffen ,

3 ») Zusätzliche Truppenbetreuun^«

die in K aadm  ^Wtlehan «tt betrauen. Be han-
.......................... M  TTnter da» g jjjg^

fü r Soldaten11 wurde diese Ar-
>• Die Brüsseler Kammermusikvereinigung 

Soldaten in  Tienen, Antwerpen und Löwen,

Insgesamt fanden in  der B erich tszeit 25 Veranetaltungen e ta tt , 
die von etwa 15 500 Pereonen, darunter schätzungsweise 65*  Plenen, 
besuoht wurden* 'L k ■ ■ ■  ’mm ...| " 5

...  ̂•» / '■ .; ■ ~
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_  IV . 
R U N D F U N K

1 .) P o l i t ische R en d »n fl*n f-----  ^ = —

Der po lltlaohe Nachrichtendienst hat eingehend den europäischen

angelsächsischen Mächte, gegenüber der europäischen Entwicklung 
wurde p o litis ch  und m ilitärisch  immer wieder unterstrichen. In  
den franstiäsch sprachigen Sendungen wurde die Göring-Pdtainp- 
Unterredung behandelt und auoh h ier d is  europäische E inheit 
g egenüber der Angelsachsen und das Vertrauen der Vichy-Regierung 
auf den Endsieg der Achsenmächte hervorgehoben. Der Kriegsaus­
bruch im Fernen Osten wurden naohrichten-und komme nt armässig 
zur Hervorrhebung der Sohuldfrage ausgenutzt*

Die innerbelglsohen Vorgänge wurden laufend beriohtaglässig be- 
handelt, söd a * Eoho der Fresse zum B erlin er Kongress, Rückgang 
der A rb e its lo s igk e it, Heimkehr von belgisohen Verwundeten und

iI düngen über deutsch-flämisohe

2.) Flämische Sendungent

Tn e iner Reihe ron Sendungen gedachte der flämische Rundfunk
mit Werken h iederläfr» 

d l scher Komponisten wurde unter der Leitung des D irigenten des 
niederländischen Rundfunks P ierre Reinards, im grossen Sende -  
saal durohgeführt«  Erwähnenswert is t  d ie Vortragsreihe des Dloh -  
ters  Wies Moens "Das Wesen unseres Volkes11.

In der franzBsisohspraohlgsn Abteilung fanden Beriohte der wallo- 
nlMWB ln SautBOhlaad imt.r T*r—ndmu» Ttm
f«n_bel,der Mreraehaft Tidl LnJcltHM. -  rnttellmuMm . la * .  van
dar Y loh »--J «jl*ru n g  « i t  n mmHaSäSÜSS. » * f ln ,," *«d o k M »n t«
B *aaftr*gt«n - wurden nroTi«g»n<H «nh a im iu r t t t .

V-' - .
- „  i. :r.... .:M , —r“-*» ''-rr •



Für die Kinder der belgisohen Kriegsgaf angenen and Kriegsgefallenen 
veranstaltet# die französische praohige Ab teillang des Senders BrtLs~ 
sei eine Blkolaus-Feier* die einigen hundert Kindern daroh bunte

Die von 12 ita lien isch en  Filmen wurde nach Besprechung
mit ita lien isch en  Regierungs Vertretern fü r Film fragen freigegeben  
Die Filmeinfuhr und Zensur der Filme in  Nordfrankreloh wird einer 
verschärften Überwachung unterzogen*

Die Vorführungen vor den flämisohen und wallonisohen Filmschrift 
le item  haben sich erfreulich ausgewirkt • In Betrachtungen der

mehman Michael" bald zur ö ffen tlich en  Vorführung ge. 
gerade s ie in  ih rer typisoh deutschen Art wesentlich

zum Verständnis des deutschen Films beitragen

3 .) Internationale Pilmkaminert

An der Tagung der Internationalen Filmkammer in  München nahmen 
die  heit e r  der belgisohen Paofaverbähde t e i l  und erk lärten , da* 
s ie  die besten Eindrücke von dem Aufbauwillen der o f f iz ie l le n

Die festliohe Erstaufführung des Filmes "Alkazar" vor geladenen 
Gästen wirkte sinh ala Vorpropaganda aus* Die ersten
teal lag» der Bffantliohan
Brttaaelar Yergnqguaggatättan ) braohtan Bakordbeanohar«ltf«m



2. ) Veranatpitun^n|

.J n t w ir w
r t , 8 OOP f w w n m r f m t .  I m  Iatereaaa der BerBlk.-

■iriuf «nt. der W ia.rt„n ^
gezelQhaaj.

Orte
Reisbldsooop b esp ie lt« Die Vorstellungen mren s ehr gut besucht; 
besonderen B e ifa ll fanden die Wochenschau und der Propaganda»

grossen Zuspruchs*

V I..

1 i ) Broschüren:

Insgesamt wurden 464 200 
Sache sos ia ln o litisoh e

die i o  dar Haupt -  
»eignet sind, beson-

veransta ltete. Die Aufnahme dieses ersten Versuches

7 500 Personen besuchten 20 Kino-Sonderveranstaltungen. Zum Bin -  
sats gelangten die Filme "HitlerUJuags Quer».  »S ieg im Westen* * 1»^

h a t t A ^ lpern  guten E r fo lg  die 
Wanderausstellung "‘Deutsche W erkstoffe -  Deutsche T e r t ils to ffe "

| J*n O b a r le r o i  g e z e i g t  und ’’....

▼on Antwerpen nach Basselt verlegt. U n s Ausstellung «Soldaten 
ihre P re is e ita rb e it" wurde in  Brüssel aufgebaut.

-1 0 -

. •*.. .. 
------- - r-:



tetoa f t o  i l *  Soldaten ln  RuHland 112 gi.n»>n
befehlshabers in  Belgien

8 t  and das Marineheim in  Dünkirchen das
den Kisten durch hüb

■

V II.



,i6gsa ..te

zustsuodca mit Amerika is t  als des deutschen K raft
bewusstseine gewertet worden Die grteBSÜa^.. rea fo r  europäischen
S o lid a ritä t, ln sbe sondere zur gemeinsamen Sicherstellung der Sr-

Zum Propagandalage- und Tätigkeitsbericht 

vom 1. bis 15. Dezember 19^1

Stimmung der Bevölkerung

1. )  Ernährungslage

der Bevölkerung wird nach wie vor durch die Mangel ­
lago an a llen  Lebonamlttolnf eit tr i^ i»^ fe ln T ba-

iSj In der Presse is t  k la rg es te llt worden, dass die man-
gelhafte Belieferung der Grosstädte mit K arto ffe ln  nicht auf die

------ . :      1—  -  . - -v .. •„ ... - . -v . . ■. - ___  r . -  .  

Anspruchnahme der Vorräte durch d ie Deutsche 
führen is t ,  sondern auf den ungünstigen Ausfa ll der Ernte, die

sich um eine Verbesserung der Vorteilerorganisation  und noch 
energischere Erfassung dar Vorräte auf dem Lande.

Befolge gegen dlo englische und amorilcaniache F lo tte  hat nach 
Ansich t dor BevBlkorung die Slogensausslchten Deutschlands

Die HB»erroao s it  ihrer Brklärung des Kriegs-

V



1941 nach E in tr itt  der Dunkel«
"  - - —    —     ~ — --       - — o  J»'--«- *A

Weitere Massregelungen sind noch vor-

DIa ■lcdogvarbolr,— T  i K  fitol f  a° r  W * «  flM. -OMiaSSa

Pt̂ Ip— °«1 Bfffoy^fWftpan wird, hat -  wlfl ifllilrt flflhoa I 

i t t  -  daa « h tm fr f t " fc<>n la  Bel* ian  “ tworon ih h m ll

3 .)

In Brüssel wurde an 7« .D e z e m b e r_____
beit  ein deutscher  Wehrmachtbeamter  durch einen Dolchstich in  

le ich t v e r le tz t . Der Täter konnte bisher n ich t-cg- 
Bis auf weiteres wurden in  Brüssel a lle

geschlossen, zahlre ich e Geiseln sind in Haft ,  End- 
fthiyf f- fminnhnnn bleiben Vorbehalten, wenn der Ti te r  in

den nächsten Tagen nicht

Durch englische Bomben wurden in  Brüssel 14 B elg ier ge tö te t und 
10 v e r le ts t, und zwar in  der Nähe eines mit dem Boten Kreuz ge­
kennzeichneten Hospitals* Die Stimaong der Bevölkerung gegen 
mngiAn* hat sich deswegen in  Teilen  von Brüssel versch lech tert,.

2Swoi grundlegende Verordnungen des M ÜitärbcfehlsH>bars b etre ffen  
d lo m»d da» 81a fordern
d io  durch verschiedene a la ga le lte te  Io a l» -

Ab so fort
scheiden a lle  nicht mehr schu lpflichtigen Juden aus den Höheren 

Schulen aus.

Die U n iversität T o r s t e n  Bericht
ormit̂ n-h»n geschlos8QbP Auf Anordnung des H ilitä r -
befohlshabors sind zehn M itg lieder dos Verwaltungsrates, die 
fü r den Zwischenfall d ie  Henptvereupfcwortung trugen, ▼erhaftelP-. 
worden. Gegon sämtliche an den Beschlüssen b e te ilig ten  Verwal­
tungsratsm itglieder sind Geldstrafen



Die "▼«rein* f f “" «^ «M ^tlech en  Studenten'

W eiterung d io A rbeiter-Die englische FelndpropaRaada vorauchto.

ipn von der» wngiandern selbst zugegebenon 
bleiben dio Bemühungen doß englischen Rund

im P a z ifik  günstig darzustollon

Besonders in
haben, wird eine Heirat des Königs , der sich solbst a ls Kriegs* 
gefangener ansieht, verurtoiX t. In  konservativen belgischen 
Kreisen wird die Heirat mit oiner bürgerlichen Flamin anstatt 
mit einer Prinzessin aus ebenbürtigem Hause als schwor^ V erlet- 
-y iflg *inn ■ftnfliKflhiafthftn Gedankens empfunden» V ielfach wird die 
^tete^ptung go&ussert, dass der König sich nach der Heirat m it 
dem Gedanken eines Thronverzichtes beschäftige* Auch von dem 
kleinen in  B elg ienw ird  d ie  neue Eho a ls  Verletanng der
königlichen Würde v e ru rte ilt*

%
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O.TJ.f den 31. Dezember 1941

vom 15«b is  31* Dezember 1941

iu ssenoolitische a;

Der Snteohluss der Aohsenmäohte 
aufzunehmen, hat dem Gedanken A

einen mächtigen Auftrieb gegeben Robert Pou let, der L e ita r­
t ik le r  dee "Nouveau Journal*, prägte in  einem von tiefem  Ernst 
getragenen A rtik e l d ie fü r a lle  Preseekommentare gü ltig e  Por -  
melt Gemeinsam sterben oder gemeineam eiegen -  eine andere 
Wahl g ib t ea n ieh t.« Kriegeeohuld und K riegee ie i E oo .ev .lt e 
wurden in  a llen  B lättern  mit einer "SobUrfe aonfrergleiohen ange- 
prangert, wobei die Zeitungen über das ihnen zwrTerfügung ge­
s te llt e  M ateria l in  eigener, erstaunlich lebendiger A rbeit noch

Japanischen E rfo lge blieben w eiter im Vordergrund
der Betraohtungehi immer wieder führten^die B 
sem  vor Augen, dass ein anglo-amerikanieohes 
dem anderen lahmgelegt wird und die v ö llig e  Z
Gegner Japans im ostasiatisohen Raum nur eine 
sein kann.

Daa angalaäohaleoh« 3er.de von dar «kata«trof h.T,n H laa .rlag  
Sfllllssälnnde im OBteftjjU 'dtfl rtm dan <» g-aohlokter

bai dem "Kttokaug« der deuteohen Truppen nur um die



a) Der le ich te  Rückgang ln  der Bebilderung d 
wallonischen und nordfransöslsohen Presse h ie lt

ung einer neuen Ausgangs
Stellung Auch für die
Ostfront wird es einen lO JIal geben" form ulierte der "S o ir" 
Mahnend schrieb "Nouveau Journal" t "B itte r  wird das Erwaohe"B itte r  wird das Erwaohen
bxw%rer handeleute se in« die d ieser I l lu s ion «* ehyiir 
auf den Leim g ehen" •

Bei der Kommentierung der Washingtoner Konferenz «wischen 
Roosevelt und Churchill marschierten d ie B l& tter gans anf 
der L in ie der deutschen Presse«.

Innenpolitisches t

Der psychologisch geschickt formulierte Aufruf der G e n e ra l -  
Sekretäre Sohuind und Romsd (s«Bericht Attentate und Sabo — 
tageakte am 20.12*41) veranlasste die Zeitungen, die Bevölke­
rung mit ernstem Nachdruck auf die Sinnlosigkeit weiterer 
Sabotageakte hinzuweisen, wodurch nur die Zukunft dei LSIides 
gefährdet werden könne. .

Naeh der Schliessung der Brüsseler U n iversität (  j j jS jg ig anda-  
lage-und Tätigkeitsberich t vom 16.12.41) is t  eine Presse -

Zukunft d ieser B ildungsstätte entbrannt. —  
von de Becker, dem Chefredakteur des "S o ir" ,

geführte Riohtung fü r
tä t a ls  "Kampfstätte im Dienst der Neuordnung" e in se tzt, 
r f| »n  "Nouveau Journal" und "Oassajftdre" einerVerstaatliohung 
der Brüsseler ünive ra itilt dasW ort- ■_ ___T T

Eine Sensation fü r die Rexisten bedeutete die von Jostf S tre e l, 
J g *  Innenpolitischen L e ita r t ik le r  des "Pays M e l"  und Dogma­
t ik e r  der Neuordnung, abgegebene Erklärung, dass D egrelle  
reoht daran^tan habe, entgegen a llen  Vorstellungen seiner 
M itarbeiter seine Neujahrsartikel mit einem "H eil H it le r 1̂  
ausklingen zu lassen.
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Die deutschen Modeveranstaltungen nahmen in  den bekannten 
Modeeei.t^chriften einen breiten  Raum ein  und wurden gut b

*m*s m

len  wurden 1 100 Foto.s zur Verfügung g e s te llt «

I I

Mit demuXriegse in  t r i t t  der Verein igten  Staaten und den E reig- 
nieaen im S tille n  Oaean ergab sioh auoh fü r die Zeitsch riften^  
presse ein  neuer w e ltp o litisch er Betraohtungsstoff, B ereits 
in  « r « t « a  Behandlungen a «r  nan?n t ftm n  H U * *  l o h  «twoM.

w l« ja  Pjrfang. » H  d ie lang» Z e lt hindurch 
geübte antibolsehewistiflohe eine gewisse Wendigkeit gefördert

allem  Fotos gebracht, d ie d ie Truppen in  den W interstellun­
gen zeigten «

Der Kriegsbeginn zwischen Japan und USA. und England
stand im Vordergrund der B ildpresse« Es erschienen P ortra its  
von den japanischen Staatsmännern und Feldherren und Fotos 

der Armee«

d) Der Kriegsschauplatz in  Kordafrika wurde durch «eine 
grossere Anzahl Fotos beaohtet« ~

. e) Die Reiohstagssitsung mit der Rede des Führers zur 

duroh Fotos unterstrichen«

f )  Das Eingehen der Bildpresse auf ku ltu relle  Ereignisse;
h ier und im Reioh war zu friedenstellend« So erschienen noch -  
mala zahlreiche Fotos zur Mozart-Woche, von der deutschen' : " - - “TT" 7—* :  *
Buchausstellung in  Rasselt,
“Minna von Barnhelm" «

g ) Die Auswertung der ModenhWhdurch d ie Tagespresse 
'>• Die flämische und wallonisohe Tagespresse gab dazu

insgesamt 60 Fotos«

h) Für den Bildaushangdienst der S ta ffe ln  und Nebenstel -



T ro tad er i  n bekannten Papierknappheit wurden wieder

sechs w eitere Z e itsch riften

Erscheinen ein

Orchesters Antwerpen ▼on Hendrik

Löwen, L ie r und St•Niklas

in  d ieser B erich tsspanne wurden 22 soloher Anträge abgelehnt »  -  
Eie Z e itsch riften  "Are en O le l" und "Van Daag" s te llen  t

Der Herausgeber der Z e its ch rift "La Rdgion" wurde wegen 
Nichtbeachtung der Zeneurbe Stimmung von der Feldkommandantur 
Möns verh a fte t, "La Rdgion verböten«

I I I *

S C H R I F T T U M

Die Flämisch-deutsche Buchausstellung wurde am 25«12.4 t in
Dr» De P i l laeAd »e r ö f fnet «

Das Interesse der Bevölkerung war schon su Anfang sehr rege»

Die Organisation der Konzerte durch die DEVLA0 bat sich  be_~ 
sondere bei den lo tsten  Veranstaltungen bewährt»

^s|n den B W B  >j Ypern» Nieuwpoort . De Panne 
und Brüssel waren gutbesuchte Veranstaltungen mit der Brüsseler 
^ ^ y ^ ik v e re in ig u n g , die unter dem T ite l "Flämisöhe Fej 
ab endge staltung für deutsche Soldaten" auf ge sogen waren»



il

über die Weihnaohtafeiertage besetzten die O f» ln  Belgien und____
lfordfjmücreloh 380 und d ie  Tobte 290 Theater a lt  Ihren Filmen.

^ o b is ^ b e S  60j< a lle r  ftu n th e iter des len -

A

-h an d e lt. Im Zusammenhang mit der Gesamtlage wurde die Reise ~  
Churohilla naoh Washington ironisoh g lo s s ie rt und als B ittre is e  
h in g e s te llt9 Die japanischen E rfo lge wurden stark herausgear — 
b e ite t. Die Aussichtslosigkeit und le d ig lic h  ö rtlich e  Bedeu -  
tuhg der russischen verlustreichen A n griffe  gegen d ie  nun bezo- 
genen verkürzten W iderstandelinien wurde unterstrichen« Beson -

wie auci}

„Abteilung]

Viele WelhnaohtaaendurYBi g ^ an in b .ldM  Aht»Atnn..n 
Feiertagen ein beeonderee Seprtoe.

Intereeee bei der HBrereohaft. In  wenigen Monaten hat aioh 
die Zahl der positiven^  __________________  ___ um ein V ielfaches ver­
mehrte A lle in  an Preiw illigenspenden fü r das belgisohe WHW.
gingen im Zusammenhang mitr deh Wunsohkonzerten b is je t z t  mehr 
a ls  70 000 Franken ein ,

Timors und die Vergewaltigung Portugals herausgestellt.

■ jjjj ^^lEm lsae im Lande wurden in  ö rtlich en  Meldungen wieder —
gegeben, unter anderem d ie grossen Weihnaohtsfeste in  gent.____
Antwerpen und Brüssel fü r d ie  Legion Headern uni d ie Waffsn-BB, 
das Fest der Waffen—88 in  Antwerpen, d ie Herausgabe einer B r ie f*  
marke fü r d ie Fl«men »n  der O stfront. Ebenso wurden Übersichten 
aus der flämischen und französisoh-spraohigen Fresse gegeben.

::r— ft 

! • )  P o litisch e Sendungent



g e s te llt ,  dass er der ganzen Anlage nach fü r d ie hiesigen 
h&ltnisse nicht geeignet, zum mindesten aber die Zeit für

1 .) Plakatei

weg mit deutschen Filmen besetzt. Im wallonischen T e il ddsC 
Landes is t  die Beeetzung mit deutschen Filmen üb er durohsohnit t
H a >i -

des«- -  Die Erstaufführungstheater in  Brüssel und Antwerpen» 
sowie in  den kleineren SohlUsselpltttzen Flanderns sind durch -

V

.■33m-J

sind nunmehr im B esitz a lle r  spielbereohtigten Film theater» 742 
Wie a ter in  Belgien erh ie lten  die Spielgenehmigung» womit d ie  
Zahl der spielenden Theater fe s tg e s te llt  is t «

2 ») Film theater»

Zun Jahresabschluss is t  eine Woohensohau ans den Interessen •*’ 
testen  B ildern der w ichtigsten Ereignisse des Jahres 1941 
gusamnengestellt worden. Dieser ^  *
Wcehan Auweh säm tliche Film theater des Landjg

4 «) Fachpresse»

Deh fläm ischen and wallchischeh F llia a oh riftle ltem  wurde d ie 
französische Fassung des Filmes "Ohm Krüger" vorgeführt. Wenn 
der F ilm  auch einen nachhaltigen Eindruok h in te r lie ss ,

5 .) Inlandswoohenschiyi * 

Das Interesse fü r d ie

'
.

- > • V“; -. -



«
—

■
ilin

ifn
ii—

H
li

336 185 Btltolc Broaohüran ▼«
n flte ile

und im Rahmen besonderer Aktionen

neue Broschüre
gwlanhan j«n«n kam «um Turlrmf Soeben

2 .) Broschüren t

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  • Die Bro- ;•
schüren sind a u fg e te ilt ind deutsoh-, flämisch-und französisch- 
sprachige.

4v) Veranstaltungen: —

Im Brüsseler Residenzpalaet war ein Kameradaohaftsabend der 
Propaganda-Abteilung mit GMeten aus Wehrmacht, Partei und 
der Verwaltung in  Brüssels

________  .    — - -—  % «•

Ha Palast der Sohönen Künste war ein gemeinsames Weihnächte*? 
f  eet der Sg-Verbtt&de, de« Watlonalverbond und der
Volkstansgruppeh. Me*Jul-Rede handelte vom Sinn des Kampfes 
der Legion im Osten« Die Veranstaltung, d ie »mit dem Horst Wessel- 
Lied und dem VlMmisohen Löwen endete, kann in  ih rer Zielsetzung 
d ie national-flümlschen Verbände ~g» Ain«-r 
zusammenfassen, als

- f c i  .

Die DBVLAG veransta ltete in  Gemeinschaft mit dem Musikfonds 
- -SDd dem Rundfunksender im Palast der Sohönen Künste eine 
^Weihnachtsfeier fü r flämisphe Kinder, d ie  in  diesem Sommer 
ih re Perienwoohen in  Deutschland verleb t hatten«

^ 1 . )  Flugblätter! ---------- ---------—=•• — -----—

Jte.,WttrdeiLJe 500 OOP Stüok Flugblät te r  in  fläm ischer und trän* 
ÄitoiS0harJBHC9-Ähe in  ümlauf gebracht! Auszug ana de*» mihrarvaA* 
über d ie »Verteidigung Buropas». ^ 2 000 i l lu s tr ie r te  B lätte r  . 
wurden v e r te ilt «  - - - - -  ■ - J
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Tätigkeit sberioht

^qere lffilaae i

M.» a llitttrlaohen  Erel^nlaae. ln  Raaaland und Mordatrlto ttben

and walloniaohe BavBiirainn^ an,. nU >o des deut­

b e a c h te t

von Brauohitaoh und
die Übernahme des Oberbefehls des Heeres duroh den
sind tro ts  der bislang nloht

r^ünsioherhejt aufgenoaaen worden.

der Rundfunkpropaganda wurden g r 
der Russen bekannt gegeben* Die

D ie,englische Propaganda -  e e l  aa 1-
Tlugblrnttabwarf -  het ln  da* tal-treu* vor « 1» .

vom 15« b is  31« Desamber 1941

Die Mangellage auf dem Lebensmittelmarkt wurde um Weihnach* 
ten besonders stark von den ärmeren Sehlohten empfunden* 
da es nur den begüterten Schiohtpn gelang, hei den hohen^ 
Preisen des Schwarzhandels sioh mit sueätsliohen Lebens^F  
m ittein  fUr das herkömmliche Weihnaohtsessen einzudecken.

&>■-

k
*



4 * )  G e s a m tb e u r te ilu n ^

— -

E in b e lieb te s  Them alst weiterh in  di# Kanzel-Rede dea B ischof* 
▼pä len s te r , in  dar den Nationalsozialism us d ie Tötung 
barer Geisteskranker und Kirohenverf olgungen zum Vorwurf ge­
macht werden* '

- 1 ■ 1 ■ ■ 1 —    ■' •     ) J ■ r- , y,   . . -- .. * ».ry- j. ~ ,1----- ■ —— ■ - -  - — — 7~^' ~ --T-“  ~  ....... - t.  .—

des Generale Boimnsl ,  ao verkUnden d ie engliaohen Sen­
der, se i unhaltbar geworden, da 60 v*H. a lle r  Transport -  
soh iffe  im llitte lm eer versenkt seien*

Len, Polen,
und Herwegen werden den B elgiern  zur Hach. - 

empfohlen._________

.In verstärkten Maße macht eioh d ie englische F lugb latt —
___________ 4IWBüKfrtfps Flugzeugen bemerkbar* Die

für den finn isch—niederländischen Baum bestimmten Plug -  
b is tte r  befassen sich vor allem mit der Frage der englischen

heute se i England in  der Lage, d ie Verbünde­
ten* insbesondere Rußland, mit allem  notwend igen Kriegs -  
m aterial zu verseh en es« is t  ein  Anwachsen der deutsoh -  
sprachigennugblatturopaganda fes tzu s te llen . Diese Flug -  
b lä tte r  sind neuerdings in  gutem Deutsch und geschieht abge-
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Ausfertigung; D ien stste lle !

24 (Ohne Stlmmungs- 
berich t)

Propagandaministerium

Belgien und dfrankreioh:

e) Kommando stab 
b) Verwaltungsetab 
Prop.-Abt. Frankreich

Prop.-Abt, Belgiern

Kommandeur 
S te llv , prop»

2 ( davon 1 Abt, Io)
1 • T
2 ^ " I

Presse

Rundfunk
Pro
Zensur
S ta ffe l Antwerpen

32 -  33
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Propaganda - MaHna-hnon!

ie zu einen weiteren lushau der Propaganda- 

Presse wurde die Heorpmisation  der wallo- 

esse eingeleitet.. • Es wurde ein Pressearchinischen und flämi ecken P:

Hierdurch is t  künfti

sieht genossen.^ind Besichtigungen

maßnakmen wie die Marktregelung^^ die SpreQhenyftgoiw^g und die Terord -  

nung über die Wiederherstellung des Hechts der in Belgien wegen ZuaMme» 
arheit mit der deutschen Bo setzungsmacht in Kriege 1 9 1 4_4^1 q f^rf'clg-

nachung der Leserschaft dargeboten.
’

B • septsaberJ» egeben sich 16 flämische und fraazösiecke Schrift

sie vaiter Führung des Oborkoronandos der Wehrmacht* -dee Propagandaaini 
steriums und des «Auswärtigen lates wichtige Br?triftba undsoziale Ei n « 
richtungen he sichtigen* c- v ‘
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-Deutsch« Filme wurden dm Rundfunk besprochen*.

werpen Eröffnungdßr SplelsaißOJ* duroh Buhmann

In. den beiden Departements ITordfrankruichn 
tärbefehlshabers gehören, wurde durch dge.

'«.•äi ' '
r = v *

Außer den üblichen Wehraachtberichten , Front berichten, Sofort me 1

der Sender Brüssel war bemüht,
düngen usw* wurde auf die englische..Feindprogajanda eingegangen.

den kulturellen Te il des Programms
weit er ans zubsuen durehTQr^esse^hgdes ö'rcl^aterä'r^wdisprachen a i t

flämischen Künstlern und Mitteilungen über ku lturelle Regungen und

Auch das Sportleben

Sendungen eingezogen, Hinweise über Wert und Organisation dec Sportes >

£lämischenSel^stbewus^seins. Der Gegensatz 
zwischen flämischer und französischer Kultur wurde durch Erlebnis -  
berichte unterstrichen. In wöchentlich zweimaligen Jugendstunden 

werden wertvolle Aufklärungen über wichtige Persönlichkeiten des 
turellen  flämischen Lebens aus der

^öis® auf die neuen Aufgaben der Jugend, insbesondere der weiblichen.

Gegenüberstellung der Verhältnisse in dem unorganisierten

leben Frankreichs, das die Flüchtlinge erlebten, und der je tz igen  ord-

-

In 60^-belgischen Lichtspielhäusern läu ft je t^ t regelmässig die Deutsche 

Wochenschau« Zur Propaganda für den deutschen Film werden repräsentative 

Erstaufführungen und Fi Imst argast spiele durchgeführt ( Brüssel und Ant-

schauen , vor allem Sonntags , wo die «Jugend stark vertreten  warL c:4SK|6

- 5-
r.f.
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alt Pfeifen geant Wenn dieses Verhalten auch den früheren
L .

■Gewohnheiten entspricht, allgemeines Mißfallen a,us zudrücken, so musste
in einem Falle eine Bestrafim- des Theaterdirektors erfolgen, weil ex •' 

v der Anweisung eine s Offiziers nicht entsprach,
ochenschauen werden bezu

verhHIt sich

nd zu dem Publikum 
hicht ^esai^t . lilTmählTch

In B-xgien werden di^ Wochenschauen
durchweg gut aufgeno amen. Weitere Pi Ine wurden beschlagnahmt, ü .a. auch
ein in Vorbereitung hefindlicher Königsfilm. Weiter konnten englische
Propa&andafilae über englische Landschaften und Industriewerke sicher 
gestellt und den üktf • übergehen werden* ~ ”

2.
Stimmung der Bevölkerung t

. t

i

Wenn auch nicht zu verkennen l-sty dass Propagandanaßnahnen sowohl

bleibt nach wie vor die Gfrundeinateilung ablehnend. In der Presse zeigt 

sich dies durch die Herausgabe einer hektographierten Zeitschrift .
Zeitiu^vei^uföafh der ",fWation beige,f wird SerHlibre nation beige

. Gegenüber den Vormonat hat sich die a! lgeagine Stinrming der Bevölkerung 
nicht gpWiflflai:. in einzelnen Gegenden eher Verschlechtert» (L ille r  —  

Gebibt ) . Weben Lebensmittelverknappung -  vor adrler^lfaslr gSszlfches

mm

Pehlen der Butter -  trugen die Zerstörung des Kriegerdenkmals und die

gemein hat sich die Zahl der Sabotage—Akte nicht vermehrt, wohl mehrten 
sie sieh in der Lütticher Gegend. 11s
Kriegsgefangene nieder internie^. Die englisch e Flüsterpropaganda 

ruhg, vor allem der
Schichten deẑ  Bevöike» 

Kreise und der zuletzt
Flüchtlinge. Der weitaus grösste Teil des belgischen Volkes hofft nach wie 

vor quf den englischen Sieg. Man redet von Sch^i te-m Land ewf  er suche s ,

den. Bas bisherige Ausbleiben der Groß-Offensive gegen England wird als 
ungünstiges Zeichen gegen Deutschland angesehen«

- 4*
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NB.* Nachdem die Täter erm ittelt worden sind, wurden die Kriegsgefangenen
wieder fr e i gelassen.
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In der Anlage wird der Propagandalageberieht von 23.9.1940 
mit der B itte es Kenntnisnahme rorgelegt. ... ... .....
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Vortragsnotiz für Herrn Chef WPSt:

erscheinende Stellen sind angestrichen

190
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von 12/8>19408547/40 m  m  a  iBezug:

U t fa t  FropaganiUlagebericfet

Zu o.a.Verfügung berich tet die Propaganda-Staffel B beim 
Militärbefehlshabear in  Belgien und Nordfrankreioh:

___:____ 1. I _______ '... _; B
Propagandamas snahmen

A lles  in  allem erfreu liche Ansatzpunkte, die gep fleg t und 
gehegt werden müssen« die jedoch ab und zu sogar eine Ab­

In diesem Zusammenhang is t  zu sagen, dass der Eindruck, den 
die fläm is c h «  und belgis ch ei Schri f t l e i t e r  von ih rer Deutsch 
landreise empfanden haben, geradezu hervorragend is t .  Um die

I l i « a5e ju

a) Presse:

Auf dem Pressegebiet is t  fes tzu ste llen , dass die Zeitungen 
mehr und mehr anfangen, aus sich heraus aktuelle Probleme 
zu behandeln. D ies  kommt zum Ausdruck in  einer F ü lle  von 
L e ita rtik e ln  auf den verschiedensten Gebieten. Ohne dass d ie  
Zeitungen"sich festlegen , versuchen s ie  den B lick des Lesers 
auf d ie Notwendigkeit einer umfassenden Neuordnung auch des 
belgischen Lebens hinzulenken. Besondere Themen: Der korpora­
t iv e  Staat /  Was is t  Sozialismus /  Die europäische Neuordnung

merkenswert is t  besonders, dass d ie neuen Oedankengfinge ohne 
besonderes Zutun, a lle in  durch die systematische Betreuungs­
arbeit der P re sseo ffiz ie re , von v ie len  S ch r iftle ite rn , 
in  flämischen Zeitungen, behandelt werden. Ton sieh aus kommen̂  
tieren  s ie  herauskommende Ter Ordnungen und getro ffene Hass­

bremsung erfo rd erlich  machen, dsmlt die Zeitungen das Y tr- 
trauen der Leser nicht unnötig aufs Sp iel setzen.
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in  Wwgiesd überhaupt. Auch die A n g riffe  dar Engländer auf - 
nichtmilitärisohe Z ie le  in  Deutschland kamen zur Sprache* Der 

“A n te il Ita lie n s  a iTX riegt, Cie Kampfhandlungen im M itte l-  
meer und iaW ord a frik a , wurden ebenfalle entsprechend gewür­
d igt* Auf aufls enuolitisohem Gebiet wurde die Befriedung der 
BnXkenetaaten in . e r t t «  L in ie behandelt und-alle Meldungen

tm.

194023P rop .S ta ffe l B

beit aussehen würde, gebracht werden« Die S c h r ift le ite r  werten 
die Eindrücke vielmehr bei ih rer Tagesarbeit ans und be i der 
Bearbeitung von Themen der W irtschafte— und S o z ia lp o litik  § 
A rbeitsd ienet» Preiseitgesta ltung usw«

Biese Pahrt betracht et d i e S ta ff e l  a ls  Übergang zu einer
auch eine

ft-rmifl d ft<r Yorzj|ne«r in  den" einseInen Zeitungen zulassen 
Ms is t  in  Aussicht genommen, die S c h r ift le ite r  im

regelmässigen Konferenzen auf grundlegende Themen,̂  dis W 
den Tagesereignissen stehen, hinzulenken und ihnen im gleichen 
7.ns» m m h g  die berufsständische Ordnung der deutschen 
Presse näher zu bringen.

Ton flämischen Journalisten is t  Immer wieder die Meinung zu 
hören, dass d ie  Zeitungen in  ih rer A u fla g e z iffe r  durch die 
starke Herausstellung von Dr«Bonns beein träch tig t werden, 
da seine Persön lichkeit in  weiten flämischen K r e is «  nicht

angesehen, wird«

Mime Beihs wieder zugelassener Z e itsch riften  is t  an d ie  
S ta ffe l herangetreten, um deutschem M aterial aus der p o litisc
und ku lturellen  Entwicklung der vergangenen Jahre zu erhalten.

b ere its  in  d ie s «  Sinne über OEM an
Anforderungen gerich tet« Gewünscht wird vor allem auch M aterial 
in  französischer Sprache, das allgemeine Themen des deutschen ^  
Aufbaues in  erzählender und unterhaltender Form behandelt«

\
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hat sich gegenüber der im Lagebericht vom 8«September 1940

Hordf rankrei oh, unter demMln f lu s sd e r  steigenden Waren« 
knappheit, der noch erheblichen A rb e its lo s igk e it und de: 
hldhl RTTIrhindernden Gegmi Propaganda 
worden* Sabotageakte im L i l le r  Gebiet * 
fe in d lich er Auf Schriften und dergleichen, führ t e ö r t  lieh  *  
Strafmassnahmen oder Strafandrohungen der M ilitärbehörden 
In Belgien und Hordfrankreielr wurde die Broschüre *Ce que 

Monde n»a pas voulu* an auagewählte Anschriften verschick

nicht besser

nomreise Ribbentrops brachte der Rundfunk meldungsmfissig.
In inneroolitisehen  Leben wurden dem Wiederaufbau des Landes 
verschiedene Themen gewidmet. K u ltu re ll fand d ie  fe ie r lic h e  
Aufführung der Rubenskantate in  Brüssel UrwZVnmTig. Tw «HrHgmi 
Talks wurde auf d ie notwendige Erneuerung Flanderns hinge­
wiesen* Auch die Lebensmittelversorgung Belgiens wurde in

-

einem Talk vo rs ich tig  angeschnitten« 

o) Filmt

Die Arbeit auf dem Gebiet der Filmpropaganda wurde in der 
bisherigen Weise fo rtg ese tz t. Es lä u ft je tz t  in  65£. 
belgischen L ich tspielhäusern die deutsche Wochenschau 
Am 20*September waren 106 Sp ielfilm e der Ufa^ünd 10 Bu iel- 
film e der Tobis in  Vorführung. Wochenschau und deutsche 
Filme werden in  Belgien ohne Störung auf genommen« Auch in

Zwischenfälle« A ls in  L i l le  ein  deutscher Film  geze ig t 
der a ls  Einführung in  die Handlung, d ie  in  London s p ie lt , 
den Parademarsch englischer Garde z e ig t , spendeten einzelne 
Kinobesucher ostentat iv  Beif a l l .  (D ie Szene wurde aus dem 
Film  ge strich a i. )

— a

Die Stimmung der Bevölkemnfl
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Bombardierung dieses n ichtm ilitärischen Z ie les  I 
durchaus keine EntT-tt«*?™«- D ia Zeitungen konn-
ten nur mit erheblichem Bruck zu einer verurteilenden Be­
richterstattung gezwungen werden. Bezeichnend is t ,  dass der 
Zensur ein  unter harmloser Überschrift verfasster A rtik e l 
▼orgelegt wurde, der eine Schilderung über einen deutschen 

^ litg ö ra n g r iff  während der Kampfhandlungen Xai Juni 
en th ie lt * bei dem ein  Altersheim  getro ffen  wurde.—Im übrigen 
werden die Wachriehten über den Kampf gegen England gut ge­
bracht und. in  grossen Überschriften d ie deu tsch « E rfo lge ,

?----besonders von der flä m isch « Presse, herausgestellt. Bern-
gegenüber besteht die englandfreundliche Stimmung in  weiten 
Kreisen nach wie re r , ebenso die Heigung, deutsche Wachriehten 
zu ignorieren  und lieb e r  ta g o ljftJ W  Ü*g*n- unfTFlhsiarnrnTm*»,,** 
Glauben zu schenken •

J8J2ä25SLi‘8* Ton ein€ia grossen S e il der 
Bevölkerung, besonders von den Wallonen, mit einer gewissen
Hesignatien auf genommen worden r^fcfcdie Wachkriegspropsganda
dis Personen, d ie 19U-18 mit Beutsehimnd Zusammenarbeit eben,----
zu stark a ls  Verräter (Separatisten) gestempelt hat. Ihnen 
wird -aus den lib e ra lis tis eh en  Gedankengängen verständlich- eine 
egoistische Handlungsweise unterschoben. Besonders die Wallonen

der Verordnung au
...^  ^     [M n,| „I m I II I I , „ „   ,  .TflflnEfflCjC* - -• J \ —

, nicht
tfb.rr.soh.nd.rw.l». di. erwartete »tark ablehnend./ Eeaktl.a 
bei den Wallonen nVht gezeitigt.

■ - ~  - —

'x’r »
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Nr, 345/42g WPr/AP4

Alage wird Propaganda-!*««- und Tätigkeitsbcfcfcht der Prop 
a-Abteilung Belgien fü r d ie Z e it wob 1, bia 15, Januar 194 
der B itte  um Kenntnisnahme w orgelegt. Bia fü r d i«  Terhält- 
e in  Belgien und fü r die T ä tigk e it dar Prop«—Abteilung 
ak teristisch  erscheinenden S te llen  sind amgestrichen«

•• haben doch die deutschfeindlichen Kreise in fo lg e  der angeblichen

Roosewelts







vom 1. b is 15, Januar

B la tt 2



U bergeste ilt• "D ie v ie len  A rtik e l, d ie  i 
bleiben nicht ohne Eindruckben wurden

Das aussenpolitische B ild dea^belgischen Presse stim m telnnler^ 
B erich tszeit v ö llig  übereinm it den von der Propaganda-Abteilung 
gegebenen Sprachregelungen« Die führenden belgischen JoUrnäli- 
sten sind bereits  soweit geschult, dass s ie  von sich aus durch­

s ich tige  Linie^zu den anfallenden Tagesfragen steuern«
So sind d ie Reden Churchills, Edens und Roosevelts auch in  der 
Berichtszeit mit v ie l Geschick zerpflückt und auf den rich tigen

-

schewismus durch England is t  mit a llen  journalistischen M itteln  
der Bevölkerung klargemacht worden« Nicht minder eindrucksvoll 
wurden der Ausverkauf des britischen „Tapire an Amerika und die 
schwindende Macht der USA im P a z ifik  d a rgeste llt« Dieser Ent­
wicklung auf der Eeindseite Tzird immer wieder das deutsche 
K riegsz ie l, d ie Sicherung des europäischen Lebensraumes, gegen-

— » v  ■ V" «  .
*. . - V  *  V . -** * r  i v \ ¥ * . *
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mrilnng des Themas 5tBrüsseler U n iversität11 
um die schwebenden Verhandlungen auf Verstaat-

UXßUU•

Innenpolit i sches:

Die innenpol i t i  Bnhan Jahresrückblicks waren in  fa s t a llen  Zei­
tungen durch ein grosses Mass an Skepsis gekennzeichnet * Man 
bedauert, dass das vergangene Jahr die Entwicklung in  Belgien 
nicht w eiter gebracht habe* Vom blühenden Schleichhandel bis 

- zur mangelnden Zusammenarbeit der belgischen Verwaltungsstellen 
-se i das belgische Leben von Unordnung beherrscht. Nur durch d ie 
Anwesenheit der Besatzungstruppen werde verhindert f dass sich die 
Unordnung in  ein Chaos verwandle* Die Erklärungen über d ie Un- 
«Hhanflißkfti t  Hollands sind w eiter Mittelpunkt von Erörterungen
über das Schicksal Belgiens, TTnr,"ff*lmiPQehen iat JilBtfMili bei

d ie y -̂fyjr^u^ht spürbar ,

der Lebensmittelversorgung, der Notwendigkeit von Gehaltser­
höhungen musste abgestoppt werden, da s ie  nur in  der Lage war, 
neue Unruhe hervorzurufen, “

Die B toierlage is t  w eiter seiir aMi8panht7" llegen des v o rü b e r”  
gehenden Ausfa lls der belgischen Produktion mussten die Zeitun­
gen bere its  ih re Reserven in  A n griff nehmen. H |  WA
A»a«»n g te llen  führen zu rzeit eine Untersuchung durch. inwieweit 

der Provinz noch Woohenbl&tter znnsmaenrrelegt werden können* 
]fr Übrigen is t  fes t zuatellen . dass d ie belftiflchefl TagftflräfrfcuaSgfi 
4 n i>vrftia Tinrfgjip nicht besser g e s te llt  sind a ls  d ie deutschen*

«■ i



Die Degbsch-Flämische Buchausstelluog in  Aalst wurde von 1200

Verwaltung auf gegeben« Es iß t beabsichtig- 
tionsform nach deutschem Vorbild zu wählen

T\J _ ---: —nie neonaerung nach dem Absinken in  den Mona- 
ten November und Dezember wieder besser geworden• Der Krieg im 
P a z ifik  nimmt das Hauptinteresse in  Anspruch, Der von einem 
Bildnachrichtenbüro zusammengestellte Jahresrückblick, der vor­
wiegend deutsche Ereignisse en th ie lt, wurde von sieben Tageszei­
tungen übernommen« A lle  Z eitsch rif heifbrachten beb ilderte Be­
rich te von der Moeartwoche« Gute Reportagen wurden über das 
ku ltu relle und sozia le  Leben in  Deutschland gebracht«

Januar stand nicht ein-Kllograam zur Verfügung • Für Februar 
scheint wenigstens ein  T e il der Schulbücherproduktion gesichert

zu

Die Absicht des belgischen Wirtschaftsministeriums, im Rahmen 
der Organisation der gewerblichen W irtschaft eine neue Organisa-

wurde auf Wunsch d e r l l i l l t ä r -

lm Rahmen der Papiereinsparung wurden d ie Sonderprospekte bel­
gischer Verleger und Buchhändler verboten. Diese Prospekte wer-

~ den in  Zukunft in  der von der Agentschap Dechenne herausgegebenen



mit grossem E rfo lg  am

glaubt zuerkennen zu können (Beethoven, Mozart), Die zah lrei­
chen Erstaufführungen fü r Belgien, d ie der Muziekfonds durch­
führte (Bruckner, Reger), wurden von dem Brüsseler Konzertpubli

1 .) Theater

gewannen, haben
s ie  weder den

W illen, noch den Mut haben, sich heute zum deutschen Kulturgut 
zu bekennen. Verschiedene Zwischenfälle zeigten, dass die

im Sammelpunkt deutschfeind-
UsäeJü

2.) Musik

Veranstaltung mit le ich te r Musik durch, d ie  von den Orchestern 
und Chöran .des Sonders Brüssel gesta lte t wurde. Das französisch- 

Publikum in  Brüssel is t  aufgeschlossener fü r ernste

;; Musik, Die französischen Orchester gre ifen  jedoch belxder Dar­
bietung deutscher Musik immer wieder auf jene Meister
denen man internationale und nicht typisch deutsche

3 .) Kleinkunst

Die zum Ende des vergangenen Jahres durchgeführten Veranstal­
tungen auf dem Gebiet der Schlagermusik haben ihre ersteh E rfolge 
bere its  g e ze it ig t. Die bisherigen Antragsteller haben sich be­
re its  daran gewöhnt, d ie  von der FropagandarAbtellung eingesetzte I



t ig e  Beseitigung englischer und amerikanischer Schlagermusik 
kann vorerst nicht durchgeführt werden, w e il erstens h iesige Ka- 
pellen  im Auftrag der Telefunken-Schallplattengese 1 ls  chaft auch 
andere englische Schlager auf P latten  spielen , d ie -  angeblich 
nur fü r d ie  Sendungen nach Amerika bestirn t— dann doch h ier im 
Lande verb re ite t werden, zweitens, w eil in  Belgien schwedische 
Noten mit englischer Schlagermusik verkauft oder v e r te ilt  wer­
den, während deutsche Noten kaum zu bekommen sind« -  Der 
deutsch-flämisch-wallonische Artistenaustausch is t  w eiter in

Für d ie vorgesehene wallonische Kunstausstellung in  Düsseldorf 
wurden hei 100 wallonischen Künstlern 150 Werke ausgesucht«

5 .) Volkstum

beriete,
in  Vilvoorde

Zur gleichen Zeit dürfte der M itgliederstand 40.000 überschrit­
ten haben« Die Auflage der Z e itsch rift beträgt 10 «000« In der 
Berichtszeit wurde die Entsendung von 37 flämischen Frauen zu 
einem Sprachkursus nach Deutschland mit anschliessendem Einsatz 
im ilü tterh ilfsw erk vorbereitet« Ausserdem sind die Vorbereitungen 
fü r d ie Durchführung deutscher Sprachkurse in  den Ortsgruppen der 
Devlag beendet« Die Januarnummer der Z e itsch rift "De Viag" wird 
unter dem Motto "Flandern und das Reich" vorbereitet undTBHT

Die Arbeit d ir  OCW geht langsam, aber doch zufriedenstellend vor-


